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VO RWO RT  

Die Fragen nach dem Wann und dem Wie beschäfti-

gen Gartenbesitzer rund ums Jahr. Wann kann ich

anfangen, draußen zu säen und zu pflanzen? Zu wel-

chem Termin schneide ich am besten meinen Apfel-

baum, meine Stauden, meine Hecke? Wann kann ich

den ersten Salat ernten? Was frisst da heimlich an

meinen Buchsbäumen herum? 

In den meisten Fällen ist der richtige Zeitpunkt ent-

scheidend für den Erfolg der Maßnahmen, egal ob es

sich um Pflanz-, Schnitt- oder Pflegearbeiten handelt.

Vorwort

Inhalt

Der Quickfinder führt Sie mithilfe von Schlag -

wörtern direkt zu der Tätigkeit, die Sie in einem

bestimmten Zeitraum anpacken sollten.

Ein Kapitel für sich bildet jede der phänologischen

Jahreszeiten. Hier erfahren Sie unabhängig davon,

ob Sie in einer klimatisch milden oder rauen Gegend

leben, wann Sie in Ihrem Garten aktiv werden kön-

nen und wann besser nicht.

Der Serviceteil umfasst ein Glossar mit Fachbe -

griffen und ein Register aller wichtigen Suchbegriffe.
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Ein rosafarbener Schleier – die Apfelblüte – liegt über vielen Gärten. Die Kübelpflanzen

sollten Sie jetzt rasch ins Freie schaffen. Stauden, Sommer- und Balkonblumen bringen

frische Farben in den Garten. Jetzt müssen auch die sommerblühenden Zwiebelpflanzen

in den Boden. Im Küchengarten naht jetzt die »heiße Phase«: Fast alle Kulturen können

Sie jetzt beginnen, Kulturschutznetze sichern ihr Gedeihen. 

Vollfrühling
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APRIL–MAI:  Al lgemeine  Gar tenpraxis

82

Kompost anlegen

so zu zersetzen, dass der begehrte fein krü -

melige Kompost entsteht. Kompost muss

deshalb Kontakt zum gewachsenen Garten-

boden haben, damit die Bodenlebewesen

hineingelangen können. Falls Sie einen  Kom -

post völlig neu aufbauen, »impfen« Sie ihn

am bes ten mit einer Schubkarre voll fertigen

Komposts – im Zweifelsfall fragt man einen

hilfsbereiten Nachbarn oder Freund.

Achten Sie darauf, dass der Kompost

durch Wege auch mit dem Schubkarren

praktisch und leicht erreichbar ist. 

Der richtige Behälter
Als Umzäunung empfiehlt sich sehr dauer-

haftes oder imprägniertes Holz bzw. Materi-

al, das nicht verrottet. Den Behälter – meist

Einige grundlegende Regeln beim Kompos-

tieren sollten Sie beherzigen, dann haben Sie

stets die ideale Gartenerde parat.

> S. 30, Boden verbessern > S. 182, Kompostieren

Der richtige Platz
Am besten legen Sie Ihren Kompost an ei-

nem windgeschützten, halbschattigen Platz

an, wo er jahrelang auf einem Platz bleiben

kann, ohne »umzuziehen«. Dort trocknet er

auch bei Hitze nicht so rasch aus – denn

ganz trocken werden darf ein Kompost nicht

(bei Bedarf unbedingt wässern!).

Ein Komposthaufen soll in erster Linie als

Nahrungsquelle für die unterschiedlichsten

Bodenlebewesen dienen. Nur sie sind in der

Lage, die geschichteten Pflanzenmaterialien

Kompost ist (fast) ein Allheilmittel für den Boden. Legen Sie ihn jetzt an, dann
können Sie im Jahresverlauf alle Gartenabfälle problemlos entsorgen.

hat er eine Höhe von 1 m – können Sie selbst

herstellen oder fertig kaufen. Sogenannte

Thermo-Komposter bestehen aus dicken

Kunststoffwänden und haben einen Deckel.

Innerhalb dieser »grünen Kiste« steigen die

Temperaturen besonders rasch an und sor-

gen für einen zügigen Verrottungsprozess.

Schicht für Schicht
Die »Grundlage« eines neuen Komposts

besteht aus Geäst oder Staudenstielen.

Darauf schichten Sie alle verrottbaren

Garten- und pflanzliche Küchenabfälle im

Wechsel mit trockenem Material. Alles muss

feucht und locker aufeinanderliegen, sodass

immer Sauerstoff im Inneren vorhanden ist.

Zwischendurch können Sie durchaus eine

Lage kleinerer Äste einbringen. 

Dünne Schichten Kalk und Knochenmehl

sorgen für Nährstoffanreicherung und akti-

vieren die Umsetzungsprozesse – ebenso wie

Kompostbeschleuniger aus dem Handel. ✼

Im Kompost sollen unterschiedlichste verrott-
bare Pflanzenteile zusammenkommen, um
eine ausgewogene organische Masse zu
schaffen, die den Gartenboden fruchtbar ma-
chen kann. Unter optimalen Bedingungen ist
der Kompost spätestens nach einem Jahr reif.
Sie können den Prozess beschleunigen,
wenn Sie den Behälter mit einer schwarzen
Mulchfolie abdecken. Durch die dadurch ent-
stehenden höheren Temperaturen erfolgt die
Rotte innerhalb von 3–4 Monaten.

(1) Kompost anlegen
Geben Sie schichtweise feuch-
tes und trockenes Material lo-
cker in den Behälter.

(3) Kompost sieben
Werfen Sie den reifen Kompost
durch ein Trennsieb, verwen-
den Sie nur die Feinerde. 

(2) Kompost umsetzen
Wenn der Kompost unten reif
ist, oben aber noch nicht, set-
zen Sie ihn ganz einfach um.

Richtig zusammengesetzt

S >  Spät f röste  abwehren

83

Nach der Keimung zeigen sich zuerst zwei

Keimblättchen. Erst dann wachsen Blätter,

die die pflanzentypische Blattform aufwei-

sen. Sind zwei solcher Laubblätter ausgebil-

det, ist meist auch das Wurzelsystem so weit

entwickelt, dass es ein Umpflanzen verträgt. 

Umzug in neue Pflanzgefäße
Mehrjährige Pflanzen wie z. B. Stauden

sollten Sie in nährstoffarme Aussaaterde ein-

pflanzen. Sie regt zum Ausbilden eines kräfti-

gen Wurzelsystems an. Sommerblumen wie

Wicken, aber auch Tomaten entwickeln nach

dem Pikieren einen großen Appetit, da sie

rasch heranwachsen. Sie freuen sich jetzt

schon über handelsübliche Gartenerde.

Bei Arten, die Polster bilden sollen, setzen

Sie drei bis max. fünf Jungpflanzen in einen

Topf. Bei größeren Pflanzen, z. B. Sonnen-

blumen, ist ein Vereinzeln empfehlenswert.

Sollen die Pflanzen bereits ins Freie, müs-

sen Sie sie vorher abhärten. Stellen Sie die

Töpfe einige Tage an einen geschützten Platz!

> S. 35 und S. 47, Vorziehen auf der Fensterbank ✼

Pikieren

Sind die Aussaaten aus Vor- und Erstfrühling gekeimt, ist die Freude groß –
und ebenso das Gedränge in der Saatschale. Jetzt sollten Sie die zarten 
Pflänzchen weiter auseinandersetzen, um Kümmerwuchs zu vermeiden. 

Bei vielen Pflanzen müssen die Temperatu-

ren nicht einmal unter den Nullpunkt sin-

ken, um Schäden zu verursachen. Sensibel-

chen sind etwa Ruhmeskrone (Gloriosa),

Kalla sowie Fleißige Lieschen und Begonien.

Im Gemüsegarten sollte man ein Auge auf

Tomaten, Paprika, Gurken, Basilikum und

Kürbis haben. Auch wenn sie einen Frost

überleben – Wuchsstockungen und verrin-

gertes Wachstum sind die Folge.

Strategien gegen Frost
Die sicherste Strategie bei empfindlichen

Pflanzen besteht darin, sie erst in der dritten

Maidekade ins Freiland zu setzen. Doch oft

herrscht am Fensterbrett drangvolle Enge,

sodass ein Auspflanzen unumgänglich ist. 

> S. 35, Vorziehen auf der Fensterbank 

Kündigen sich Temperaturstürze an,

bringt man alle Pflanzen in Kästen und Kü-

beln, die bereits draußen stehen, vorüberge-

hend in Haus oder Garage in Sicherheit.

Pflanzen in Beeten bekommen eine leichte

Vliesdecke. Bei Nachtfrost entfernt man tags-

über das Vlies, ehe es gegen Abend wieder

aufgelegt wird. Über Stangen gehängte Fo-

lien halten Frost von höheren Pflanzen ab.

Edel sehen gläserne Glocken aus, die Sie

über die von Frost bedrohten Pflanzen stül-

pen können. Die Austriebe von Dahlien und

Lilien können Sie auf diese Weise auch vor

Schneckenfraß schützen. Denselben Zweck

erfüllt ein Übertopf ohne Loch, der nachts

schützend die Pflanze bedeckt.

> S. 31, Pflanzen unter Folie 

> S. 89, Kübelpflanzen ausräumen 

> S. 90, Sommer- und Balkonblumen auspflanzen ✼

Spätfröste abwehren

Bis zu den Eisheiligen etwa Mitte Mai können noch immer Fröste unseren hoff-
nungs froh wachsenden Pflanzen das Leben schwer machen. Also bleiben Sie
wachsam und schützen Sie sie bei Bedarf vor Minusgraden!
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(1) Trennen
Mit dem Pikier-
stab heben Sie
die Sämlinge an
und trennen die
Wurzeln behut-
sam voneinander. 

(2) Einpflanzen
Setzen Sie die
Sämlinge in das
mit dem Pikierstab
vorgebohrte Loch.
Erde andrücken
und angießen.

So pikieren Sie Sämlinge
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Der beste Zeitpunkt für jede Gar tenarbeit

➤ So wissen Sie genau, was im
Zier- und Küchengarten
Monat für Monat zu tun ist

➤ Detaillierte Bildfolgen zu 
allen wichtigen Tätigkeiten

➤ Nach dem phänologischen 
Jahreskalender

Der  Jahre splaner  für  je de  G ar t enarb e it

➤ Egal, wo Sie wohnen und wie das Wetter ist:   
Natur-Phänomene wie die Apfelblüte zeigen,   
wann Sie aktiv werden müssen.

➤ Hier lernen Sie das richtige Know-how:  
Anschauliche Bildfolgen erklären wichtige  
Gartenarbeiten Schritt für Schritt.

Gesucht – schnell  gefunden: Der Quickfinder

führ t Sie s icher durchs Gar tenjahr. Ob säen,

pflanzen, pflegen oder schneiden: Mit Hilfe von

Schlagwör tern finden Sie gezielt den besten

Zeitpunkt für jede Tätigkeit . Gewusst wann,

heißt die Dev ise!
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